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AMTLICHES

Stadtverwaltung Calw

Ausschreibung
Maßnahme: 473-06-03 Neugestaltung "Alter Sportplatz"
Pletschenau
Auftraggeber: Tiefbauamt Calw, Salzgasse 10, 75365 Calw
Tel.: 07051 167-473, Fax.: 07051 167-453
Planung und Bauleitung: Planungsgruppe ACER, Johanniterstr.
28/1, 72160 Horb a.N., Tel.: 07451 2749, Fax.: 07451 6480
Art des Auftrags : Landschaftsbauarbeiten
Leistungsumfang: Bodenab-/-auftrag-/-abfuhr ca. 2.600 m3

Schottertragschicht KFT ca. 200 m3 Asphaltflächen ca. 320 m2

Pflaster-/Plattenbeläge ca. 170 m2 Randeinfassung Granit ca. 340 m
Aufteilung in Lose: nein
Ausführungszeitraum: 19.03.2007 - 16.07.2007
Submission: Donnerstag, 22.02. 2007 um 11.00 Uhr
Zi. 103, Salzgasse 8, 75365 Calw
Kostenerstattung: 20 E je Doppelexemplar + 2,50 E bei Postver-
sand. Bezahlung ist nur noch mit Verrechnungsscheck möglich.
Ausgabe der Unterlagen: Leistungsverzeichnisse können ab 30. Ja-
nuar 2007 gegen die jeweilige Kostenerstattung bei der Technischen
Verwaltung Calw (Bauverwaltungsamt), Salzgasse 10, Zi. 209, 75365
Calw, Telefon 07051 167-411, abgeholt werden. Die Daten des Leis-
tungsverzeichnisses im GAEB-Format DA 83 werden mit ausgegeben.
Eine Rückerstattung der Aufwendungen für das Erstellen der Ange-
bote erfolgt nicht.

Angebotsabgabe: Die Angebote sind verschlossen mit dem aufge-
klebten roten Angebotskennzettel bis zum Submissionstermin bei der
Technischen Verwaltung Calw (Bauverwaltungsamt), Salzgasse 10,
Zimmer 209, in 75365 Calw, abzugeben.

Eignungsnachweise: Nach § 8, 3, a-f VOB/A werden verlangt.
Ablauf der Bindefrist: 18. März 2007
Nebenangebote: Nebenangebote sind nur in Verbindung mit dem
Hauptangebot zugelassen
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Karlsruhe in 76247 Karls-
ruhe.

Gez. Oberbürgermeister Manfred Dunst

Landratsamt Calw

Informationsabend für werdende Eltern Die geburtshilfliche
Abteilung des Kreiskrankenhauses Calw lädt werdende Eltern am
Donnerstag, 8. Februar, um 19.30 Uhr zu einem Informationsabend
im Gemeinschaftsraum ein. Themen sind Schwangerschaft, Geburts-
vorbereitung, Geburt, Wochenbett, Stillen, Neugeborenenpflege und
Nachbetreuung. Zur Sprache werden auch alternative Methoden wie
Homöopathie und Aromatherapie kommen. Als Gesprächspartner
stehen Hebammen, Kinderschwestern und Geburtshelfer zur Verfü-
gung. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht erforder-
lich. Informationen unter der Telefonnummer 07051 142244.

Andere Ämter

Öffnungszeiten Entsorgungsanlagen
und Recyclinghöfe

Recyclinghof Zettelberg
Winter-Öffnungszeiten
Montag 13.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Freitag 13.00 - 16.30 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr
Recyclinghof Simmozheim
Winter-Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 8 - 12 Uhr

13.00 - 16.30 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr
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Sprechzeiten der Stadt Calw
mit Außenstellen
Stadtverwaltung Calw, Marktplatz 9,
(Telefonzentrale: 167 0 / Fax: 167 109 )
Montag - Mittwoch und Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag 8.30 - 11.30 Uhr
und 14 - 18.30 Uhr

Ortsverwaltung Altburg (Tel. 59091, Fax 6762)
Montag - Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 16 - 18.30 Uhr

Ortsverwaltung Hirsau (Tel. 9675 0, Fax 967522)
Montag - Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 14 - 18.30 Uhr

Ortsverw. Stammheim (Tel. 93695-0, Fax 93695-95)
Montag - Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 14 - 18.30 Uhr
Mittwoch geschlossen

Standesamt für Stammheim und Holzbronn

während der üblichen Sprechzeiten.

Rentenberatung für Stammheim und Holzbronn
Montag, Dienstag, Donnerstag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstagnachmittags 14 - 18.30 Uhr

Ortsverwaltung Holzbronn

Tel. 07053 7475 und Fax 07053 6584
Donnerstag 8.30 - 11.30 Uhr

Sprechstunden des Ortsvorstehers
Mittwoch 17 - 18.30 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten sind wir unter Tel. 07051 936950
bei der Ortsverwaltung Stammheim zu erreichen.

Verwaltungsstelle Heumaden, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 25 (Tel. 930212/Fax: 930213, ggf. über
Zentrale Stadtverwaltung Calw, Tel. 167 0)
Montag 14 - 18.30 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Wimberg, Ostlandstraße 11,
(Tel.: 9669 45/Fax: 966946, ggf. über Ortsverwal-
tung Altburg, Tel. 59091)
Dienstag 9 - 12 Uhr
Donnerstag 15 - 18 Uhr

Nachfolgende Service-Leistungen werden sowohl
im Rathaus Calw (Marktplatz 9, Meldeamt), als auch
in den Ortsverwaltungen, der Verwaltungsstelle
Heumaden und der Verwaltungsstelle Wimberg an-
geboten

Bitte benutzen Sie je nach Wohnort dieses Angebot
vor Ort.
- Personalausweise, Reisepässe und Kinderausweise
- An-, Ab- und Ummeldungen von Bürgern
- Fotokopien und Beglaubigungen
- Führungszeugnisse
- Lohnsteuerkarten
- Melderegisterauskünfte
- Aufenthalts- und Meldebescheinigungen
- Ausgabe von Landesfamilienpässen
- Gewerbeangelegenheiten, An-, Ab- und Ummeldungen
- Entgegennahme von Fundsachen
- Anträge für Schwerbehindertenausweise
- Hundehaltung (An- und Abmeldung)
- Annahme von Führerscheinanträgen
- Annahme von Fischereischeianträgen
- Annahme von Sozialhilfeanträgen
- Annahme von Wohngeldanträgen
- Annahme von Erziehungsgeldanträgen
- Annahme von Anträgen zur Rundfunkgebührenbefreiung

Bildung, Bücher, Schulen

Waldorfkindergarten Calw

Der Bastelkreis des Wal-
dorfkindergartens bie-
tet an, Feen aus Mär-
chenwolle unter Anlei-
tung selbst zu fertigen.
Das Material wird ge-
stellt. Der Kurs findet im
Kindergarten an der
Schützenstraße 30 statt
und erfordert keine
Vorkenntnisse im Filzen.

� Termin: Mittwoch,
7. Februar

� Zeit: 15- ca. 17 Uhr
� Kursgebühr: 10 E

inkl. Material für ei-
ne Fee

� Anmeldung: ver-
bindlich bei Frau
Larissa Eckhardt
unter Tel. 07051
799532

� Anmeldeschluss: Montag, 29. Januar, begrenzte Teilnehmer-
zahl

� Mitzubringen: Filznadeln, falls vorhanden

Emil-Molt-Schule
integrative Waldorfschule Calw e.V.

Infowochenende am 26. und 27. Januar
Bürgersaal, Rathaus Oberreichenbach-Igelsloch

Wir möchten Sie auf den Start unserer neuen Schule in Oberrei-
chenbach einstimmen und haben Herrn Johannes Denger, Dozent
am Rudolf Steiner Institut für Sozialpädagogik in Kassel eingela-
den. Er ist anerkannter Fachmann für Waldorfpädagogik und wird
ihre Fragen zur ganzheitlichen Konzeption der Waldorfschulen be-
antworten. "Sinn macht gesund - allgemeine und individuelle
Menschenkunde als Grundlage der Waldorfpädagogik" lautet das
Thema seines Vortrags am Freitagabend, dem 26. Januar um 20
Uhr. Am Samstagvormittag, dem 27.01. ab 10 Uhr haben wir
Gelegenheit, im Rahmen einer Gesprächsrunde das Thema zu ver-
tiefen. Hier können wir über Ihre Anliegen und Fragen zur Wal-
dorfpädagogik allgemein, aber auch zur Neugründung unserer
Schule und dem aktuellen Stand der Vorbereitungen für den Start
der ersten Klasse im Sommer sprechen. Nach einer Kaffeepause
erhalten Sie am Beispiel Formenzeichnen einen Einblick in den
Schulalltag an einer Waldorfschule. Hintergrund: Unsere Kinder
werden in vielfältigen Übungen das Werden und die Veränderung
von Formen erleben und erlernen. Wir wollen Ihnen liebe Eltern
zeigen, um was es dabei geht.

Sie dürfen für eine Schnupperstunde noch einmal selbst die Schul-
bank drücken und diesen wichtigen Bestandteil des Lehrplans ken-
nen lernen. Auf Ihren Besuch, auf angeregte Diskussionen und
kreatives Schaffen mit Ihnen freuen sich unsere Lehrkräfte und
alle Aktiven der Gründungsinitiative Emil-Molt-Schule.

Während der Veranstaltung am Samstag bieten wir eine Kinderbe-
treuung und bitten bei Bedarf um Anmeldung bis 25.01. bei Su-
sanne Tobias unter 07051 5477. Das regelmäßige Treffen findet
immer dienstags, 20 Uhr im Igelslocher Rathaus statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich zur Mitarbeit eingeladen.
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Waldkindergarten Calw e.V.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder,
zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Freitag, den 9. Feb-
ruar um 20 Uhr im Tennishaus Holzbronn, Holzmastraße 14
laden wir Euch herzlich ein.
Die vorläufigen Tagesordnungspunkte lauten wie folgt:

TOP 1 Begrüßung und Eröffnung
TOP 2 Feststellen der endgültigen Tagesordnung
TOP 3 Rechenschaftsberichte Vorstand
TOP 4 Wahlen des/der 1. Vorsitzenden, des/der Referent/-in

für Öffentlichkeitsarbeit, des/der
Schriftführers/-in

TOP 5 Beschluss Änderung Satzung/Dienstordnung
TOP 6 Verschiedenes

Anträge oder Änderungen können bis spätestens 03. Februar
2007 in schriftlicher Form beim Vorstand eingereicht werden.
Auf Euer zahlreiches Erscheinen freut sich die Vorstandschaft.
Ihre Ansprechpartner rund um den Waldkindergarten: Bettina
Merz, Telefon 07051 799636 und Beate Gerstenlauer, Telefon
07051 968477

Stadtbibliothek

Altburger Str. 14, 75365 Calw
Telefon 07051 40516
E-Mail: Stadtbibliothek@calw.de
Internet-Adresse: www.stadtbibliothek-calw.de
Fax: 930031

Öffnungszeiten
Dienstag 10 - 18 Uhr
Mittwoch 10 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr und 15 - 18.30 Uhr
Freitag 10 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr

Musikschule Calw

Am Samstag, 27. Januar, 16 Uhr in der Studienstätte Unterlengen-
hardt und am Sonntag, 28. Januar um 11.30 Uhr in der Marienka-
pelle, Hirsau konzertiert das Jugendorchester der Musikschule
Calw mit Werken von Haydn, Beethoven, Keteleby u. a. Mit die-
sem Konzert stellt das Jugendorchester, sein Programm, das im
vergangenen Jahr von David Raiser, Claudia Rink und Kathrin
Scheda einstudiert wurde, vor. Der Eintritt ist frei.

Jugendorchester der Musikschule Calw

Volkshochschule Calw e.V.
Einführung in die Fußreflexzonenmassage Nr. 63581 Im Fuß
haben alle Bereiche des Menschen ihre zugeordneten Reflexzonen.
Durch Stärken und Beleben unserer Füße können die in jedem Men-
schen vorhandenen Regulationskräfte aktiviert werden. Das fördert
Entspannung, Wohlbefinden und Regeneration. Seminarinhalte
sind: - Informationen und Erfahrungen über/mit Fußreflexzonenbe-
handlungen, - Demonstrationen, Zuordnen der Reflexzonen, - Be-
handlungsmöglichkeiten und Grenzen für Laien, - gesetzliche Bestim-
mungen. Der Kurs ist sehr gut für Anfänger/innen geeignet Bitte
mitbringen: Decke, Laken, kleines Kissen, Buntstifte. Leitung: Ursula
Fritz, Heilpraktikerin und Körpertherapeutin 3 Mal montags 19.00-
21.30 Uhr; Beginn: 29.01. vhs, Alte Lateinschule Gebühr: EUR 31,00
(ermäßigt EUR 25) Anmeldung bitte mit Massagepartner/in

Management großer Internetprojekte Nr. 65607 Wer mehr
als eine Visitenkarte im Internet veröffentlichen will, erreicht sehr
schnell den Punkt, an dem nicht mehr die technische Umsetzung
das Problem darstellt, sondern die Organisation der zu veröffent-
lichenden Informationen. Der Kursleiter ist Administrator bei ei-
nem Internetprovider und betreibt die Internetseite http://
www.netplanet.org, dadurch hat er große Erfahrung im Umgang
mit umfangreichen Internetprojekten. Am ersten Termin geht es
um die Planung und Konzeption von Internetprojekten und die
Organisation von Inhalten. Am zweiten Termin erhalten Sie Ein-
blick in die praktische Umsetzung am Beispiel einer realen Inter-
netpräsenz. Leitung: Besim Karadeniz, Dipl. Betriebswirt 2 Mal
montags 19.30-21.45 Uhr ; Beginn: 29.01. Calw, vhs, Alte Latein-
schule Gebühr: EUR 48/6 U.Stdn.
EDI - das Eltern-Diplom Nr. 61529 Jahrgangsmodul 1 (0-1 Jahr)
1. Die wichtigsten Entwicklungsschritte des Kindes und Möglich-
keiten der Unterstützung 2. Kinderkrankheiten und Erste Hilfe
3. Die neue Familiensituation oder: Aus Partnern werden Eltern
Leitung: Dozententeam Dienstag, 30.01. und 6.02., 19.30-21.45
Uhr, und Dienstag, 13.02., 19.30-21 Uhr Calw, vhs, Alte Latein-
schule Gebühr: EUR 40 (Paare EUR 65,00)
Existenzgründungsworkshop Nr. 65594 Wer sich mit dem Ge-
danken einer beruflichen Selbstständigkeit befasst oder vor einer
konkreten Existenzgründung steht, hat viele Themen zu beden-
ken. Der Workshop soll Orientierungshilfe geben. Dabei stehen
wirtschaftliche und finanzielle Aspekte im Vordergrund. Darüber
hinaus erhalten Sie praktische Tipps und können sich mit anderen
über Ihre Gründungsidee austauschen. Die Themen im Einzel-
nen: - Anforderungen an Existenzgründer, Voraussetzungen für
eine Existenzgründung/Firmenübernahme - Erstellung/Inhalte ei-
nes Geschäftsplanes (u.a. Kapitalbedarfsplan, Investitionsplan, Li-
quiditätsplan, Rentabilitätsvorschau) - Finanzierungsmöglichkei-
ten unter Einbindung von öffentlichen Fördermitteln - Leistungen
der Hausbank für Existenzgründer - Praktische Tipps und nützliche
Hinweise Leitung: Dozententeam 2 Mal: Freitag 2.02., 17-21 Uhr
und Samstag 3.02., 9-12 Uhr Calw, vhs, Alte Lateinschule Ge-
bühr: EUR 20 /10 U.Stdn. In Zusammenarbeit mit der Sparkasse
Pforzheim Calw
So erreichen Sie uns: Volkshochschule Calw, Geschäftsstelle,
75365 Calw, Kirchplatz 3 Postanschrift: 75354 Calw, Postfach
1441 Telefon: 07051 93650; Fax: 07051 936516; E-Mail:
mail@vhs-calw.de Internet: www.vhs-calw.de

MENSCH UND WIRTSCHAFT

Außenberatungsbüro Nagold -
Die Wehrdienstberatung Karlsruhe

In den letzten Jahren wurde das Außenberatungsbüro der Wehr-
dienstberatung Karlsruhe im Berufsinformationszentrum der Agentur
für Arbeit in Nagold (an jedem 1. Donnerstag des Monats) immer
häufiger von Jugendlichen besucht, die ihre beruflichen Perspektiven
verbessern wollen. Aus diesem Grund stellt sich oftmals die Frage:
Wer sind eigentlich die Wehrdienstberater und was tun sie? Ober-
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leutnant Falk Marsch ist der Leiter des Büros. Seine Hauptaufgabe
ist es in Nagold und der Großregion Karlsruhe an den Schulen über
die Bundeswehr, den Wehr-, Ersatz- und Zivildienst zu informieren.
Sein dreiköpfiges Team setzt sich zusammen aus Stabsfeldwebel Jür-
gen Rost, Hauptfeldwebel Jörg Haueisen und Hauptfeldwebel Andre-
as Suffa (dieser betreut das Büro in Nagold). Diese drei Wehrdienstbe-
ratungsfeldwebel stehen allen jungen Menschen zwischen 17 und
31 Jahren zur Verfügung, wenn sie Fragen zum Arbeitgeber Bundes-
wehr haben. Alleine im letzten Jahr haben ca. 2000 junge Men-
schen - vom Hauptschüler über den Realschüler, Abiturienten bis hin
zum Auszubildenden oder Studenten - den Weg zur Wehrdienstbe-
ratung Karlsruhe gesucht. Besonders erstaunt sind oftmals die jungen
Frauen, wenn sie erfahren, dass ihnen mittlerweile alle Möglichkeiten
offen stehen. Die ersten Tornado- und Hubschrauberpilotinnen leis-
ten bereits ihren Dienst. Das Angebot hier ist sehr vielfältig, da die
Bundeswehr jährlich ca. 20.000 jungen Menschen eine Karrieremög-
lichkeit bietet - von der Berufsausbildung in ca. 60 verschiedenen
Ausbildungsberufen bis hin zum Studium in ca. 20 verschiedenen
Bereichen - und dieses bei voller Bezahlung und ohne Studiengebüh-
ren. Erwähnenswert ist, dass die Bewerber die Bereitschaft zur Teil-
nahme an Auslandseinsätzen sowie hinreichende Flexibilität mitbrin-
gen müssen. Von den 2.000 Jugendlichen, die sich 2006 von den
Wehrdienstberatern im BIZ in Nagold und im Kreiswehrersatzamt
Karlsruhe beraten ließen, wünschten sich cirka 900 eine Laufbahn
für 4 - 12 Jahre in der Bundeswehr. Für 200 junge Frauen und
Männer ging, nach einem überzeugenden Ergebnis beim Einstel-
lungstest, der Traum in Erfüllung bei der Bundeswehr eine Karriere
zu starten. Grundsätzlich wird auf die Mobilität eines Soldaten hinge-
wiesen, aber gerade jetzt gibt es für die Jugendlichen in und um
Karlsruhe die Möglichkeit heimatnah eingesetzt zu werden, da das
ABC-Abwehrbataillon 750 in ABC-Abwehrregiment 750 umstruktu-
riert worden ist. Durch diese Maßnahme hat die General-Dr.Speidel-
Kaserne in Bruchsal in diesem Jahr die Möglichkeit, zusätzlich ca.
250 jungen Menschen eine Perspektive in der Heimat zu bieten.
Welche Tätigkeiten dieses sind, und welche Ausbildungen dazu ge-
boten werden können die Wehrdienstberater bestens beantworten.
Tel.: 0721 69242655 oder unter www.bundeswehr-karriere.de

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Die passende Krankenzusatzversicherung. Der Sparzwang im Ge-
sundheitswesen führt zu gravierenden Leistungskürzungen bei den
gesetzlichen Krankenkassen, beispielsweise wenn es um Zahnersatz
oder Vorsorgeuntersuchungen geht. Die Verbraucherzentrale hilft
bei der Zusammenstellung der individuell geeigneten Tarife und
nennt günstige Anbieter. Viele gesetzlichen Krankenversicherungen
bieten ihren Mitgliedern zu gesonderten Konditionen private Kran-
kenzusatzversicherungen an für Leistungen, die sie nicht vergüten.
"Solche Tarife sind aber nicht immer sinnvoll", warnt Niels Nauhau-
ser, Experte für Finanzdienstleistungen bei der Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg, "häufig finden unsere Berater günstigere Tari-
fe zu vergleichbaren Konditionen." Meist besser als die angebotenen
Kombitarife mit breitem Leistungsspektrum sind einzelne Bausteine
von der stationären Versorgung über eine Zahnzusatzversicherung
bis zur Heilpraktikerleistung. Die Auswahl individuell benötigter Tarife
ist jedoch nur der erste Schritt. Der dann notwendige Vergleich der
Bedingungen gleicht einem Kampf durch den Dschungel versiche-
rungsspezifischer Fachbegriffe. "Beim Zahnersatz beispielsweise
kann man Erstattungen zwischen 10 und 100 Prozent versichern,
die aber nur unter bestimmten, von Versicherer zu Versicherer unter-
schiedlichen Bedingungen wirklich geleistet werden", erläutert Nau-
hauser. "Den verbleibenden Eigenanteil kann der Verbraucher kaum
abschätzen." Eine persönliche, softwaregestützte Beratung der Ver-
braucherzentrale zur Krankenzusatzversicherung klärt Fragen und
hilft bei der Auswahl günstiger Angebote. Termine können montags
bis donnerstags von 10 bis 18, freitags bis 14 Uhr unter der Telefon-
nummer 01805 505999 (0,14 E/min) vereinbart werden. Telefoni-
sche Erstberatungen bietet die Versicherungs-Hotline montags bis
donnerstags zwischen 10 und 18 Uhr unter der Nummer 0900 1
774443 (1,75 Euro/min).

Trinken in der närrischen Zeit

Selbst ausgesprochene Katzenliebhaber mögen ihn nicht: den Kater
nach einem Narrentreiben. Wer die tollen Tage nicht ganz asketisch
verbringen möchte, kommt mit den Tipps der Verbraucherzentrale

Baden-Württemberg schnell wieder in Form. Ein bisschen Vorbeu-
gung kann allerdings auch nicht schaden. Cocktails mit Alkohol oder
Alcopops sind sozusagen Wölfe im Schafspelz. Denn gerade, wenn
hochprozentige Zutaten durch Säfte, Aromen oder Süßungsmittel
geschmacklich nicht wahrgenommen werden, riskiert man, mehr zu
trinken, als gut tut. So enthält eine Caipirinha mit 3 cl Cachaça genau
so viel Alkohol wie drei Gläser Schnaps. Expertinnen der Verbraucher-
zentrale geben in der Woche vom 12. bis zum 15. Februar zwischen
15 und 18 Uhr unter der Servicenummer 0900 1 774442 (1,75 Euro /
min) Tipps zum Essen und Trinken in närrischen Zeiten und, wenn
es trotz guter Vorsätze schief ging, über das richtige Katerfrühstück.


